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Brücke Mayerling mit Hochwasserschutz

Die alte Brücke in Mayerling hatte 
nur eine Traglast von 16 Tonnen 
und war durch das Hochwasser 
2007 schwer in Mitleidenschaft 
gezogen worden. Daraufhin ließ die 
Bezirkshauptmannschaft Baden die 
Brücke für Fahrzeuge über 3,5 Tonnen 
sperren.

Nach Gesprächen mit der 
Brückenbauabteilung des Landes 
Niederösterreich entschloss man 
sich für den Neubau der Brücke, da 
eine Sanierung nicht wirtschaftlich 
gewesen wäre. Bei der Besprechung des 
Projektes mit Herrn Landeshauptmann 
Pröll hat dieser selbst das selten 
gewordene Erscheinungsbild der 
Brücke herausgestrichen und uns 
bestärkt, diese Form einer Bogenbrücke 
unbedingt beizubehalten. 
Besonders wichtig war es uns,  dass 
im neuen Projekt ein Gehsteig 
berücksichtigt wurde, der bisher nicht 
vorhanden war.  Der Gemeinderat 
beschloss, den Mehraufwand von  
€ 40.000,- dafür zu übernehmen. 

Weiters ist in diesem Betrag auch die  
Hochwasserschutzmauer, welche von 
der Kreuzung bis zur Brücke  reicht, 
enthalten.  

Die Arbeiten wurden bereits im Jahr 2008 
mit der Errichtung einer Behelfsbrücke 
begonnen, und waren mit Ende des 
Jahres 2009 abgeschlossen.
Am 19. Februar 2010 wurde die Brücke 
durch Landesrat Dr. Stephan Pernkopf 
feierlich eröffnet.

Für weitere Fragen und Informationen 
steht Ihnen Ihr Gemeinderat Berthold 
Hacker gerne zur Verfügung

berthold.hacker@direkt.at
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Liebe Allanderinnen und Allander!

Da in letzter Zeit  immer wieder 
Stimmen der Kritik laut wurden, die 
den „Regierungsstil“  der VP- Alland 
betreffen, möchte ich an Hand der 
Bilanz der Gemeinderatssitzungen 
2005 bis 2010 aufzeigen,  wie 
Entscheidungen tatsächlich getroffen 
wurden. In der letzten Legislaturperiode 
wurden 20 GR-Sitzungen abgehalten, 
wo insgesamt 218 Punkte zu behandeln 
waren.
 
	115 davon wurden einstimmig 

beschlossen 52,7 %       
   50 Gegenstimmen bzw. 

Enthaltungen von Bürgerforum und 
All  22,9 % 

    5 Gegenstimmen bzw. Enthaltungen 
von SP     2,3%

    restliche Punkte bedurften keiner 
Abstimmung

Zusammengefasst ergibt dies folgendes 
Bild: 
Die SP-Alland war mit 213 
Entscheidungen der VP-Alland 
einverstanden und hat diese 
mitgetragen  -  das sind  97,7%
Das Bürgerforum und All war bei 
50 Punkten anderer Meinung – das 
sind 22,9% - anders ausgedrückt, 
auch sie waren mit 77,1% unserer 
Entscheidungen einverstanden.

Bezogen auf diese Statistik  wundert 
es mich,  Anschuldigungen wie in der 
All-Ausgabe vom November 2009 

Bilanz 2005 bis 2010

zu lesen war,  „Freunderlwirtschaft“, 
„verantwortungslos“, „hier regiert die 
ÖVP-absolut und allmächtig“ usw.,  
vorzufinden. In der Aussendung 
der SPÖ-UBA vom Jänner d.J.  liest 
man,  „nicht dienlich im Sinne der 
Demokratie“,  „Meinungen von Nicht-
ÖVP-Mitgliedern werden nicht einmal 
angehört oder diskutiert“. 

Werte MitbürgerInnen, diese Aussagen 
entbehren jeder Grundlage, mehr 
noch, sie sind fast lächerlich wenn man 
die Statistik betrachtet. Ich glaube, 
dass wir alle diese Vorwürfe, wie auch 
die oben angeführten Zahlen zeigen, 
zurückweisen können.
Dass es nicht immer einstimmige 
Beschlüsse geben kann ist uns klar. 
Wir glauben dennoch, dass  unsere 
Entscheidungen sehr demokratisch 
und im Sinne der Mehrheit getroffen 
wurden.

„Es allen Menschen recht getan,
 ist eine Kunst,  die niemand kann“

  (Johann Peter Hebel )

Ich kann Ihnen versprechen, dass sich 
die VP-Alland auch in Zukunft den 
Herausforderungen, die auf unsere 
Marktgemeinde zukommen stellen 
wird und im Sinne einer Demokratie 
für ein Miteinander in unserem Alland 
eintreten wird.
     

Ihr Gemeinderat Willi Veigl
veigl-tms@gmx.at 

Für unsere Umwelt ! Weg mit den letzten 
Sickerschächten, Seifenabscheidern und 
überalterten Kleinkläranlagen.

Eines der letzten Kanalprojekte in unse-
rer Marktgemeinde wird  Wirklichkeit.
Nachdem es im Sommer  2009  die ers-
ten Gespräche und Begehungen gab,
werden zurzeit die letzten Details 
Betreff Hausanschlüsse und Verlauf 
geplant.
  
Von einem Zentralschacht am Holz-
schlag wird die  Leitung über den 
Anzgraben zur Anschlussstelle bei der 
Kreith - Straße verlaufen. In der letzten 
Gemeinderatssitzung 2009  wurde  das 
Projekt mit   €  225.000  budgetiert und 
einstimmig beschlossen.

Kanal Holzschlag

Bernhard
Stempel
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Gewerbegebiet Alland

Bereits im Jahre  1992  startete die VP 
Alland das Projekt Gewerbegebiet mit 
der Eröffnung  der Autobahnraststation 
„Landgut Alland“.

Durch die  Schritt für Schritt 
getätigten Grundstücksverkäufe und 
Verpachtungen von Privatbesitzern  
an die jeweiligen Firmeninhaber ist 
es gelungen, das Gewerbegebiet zu 
besiedeln. Die optimale Lage, gegeben 
durch die Anbindung an die A 21 und 
die sehr gut geführten Verhandlungen 
unseres Herrn Bürgermeisters  
haben  wesentlich zu diesem Erfolg  
beigetragen. Nach heutigem Stand 
haben nicht weniger als  18  Firmen 
ihren Sitz an der Klausenstraße!

Liebe Allanderinnen und Allander, das 
sind nicht nur zirka  200  Arbeitsplätze,  
sondern diese bringen auch für das 
Budget der Marktgemeinde  rund  180 
000.00  Euro Kommunalsteuer pro Jahr.
 
Wie Sie vielleicht wissen sind noch 
einige Grundstücke frei.  Wir sind mit 
dem Projekt Gewerbegebiet  noch 
nicht am Ziel und werden daher 
die oben genannten Zahlen  weiter 
steigern können. Für die VP Alland 
war und ist dies ein Muss,  besonders 
jetzt, in Zeiten der Wirtschafts- und 
Finanzkrise,  Arbeitsplätze in unserer 
Marktgemeinde zu schaffen.

Es sind folgende Firmen im 
Gewerbegebiet Alland vertreten:  
	Kroneis GmbH,
  Marischka Industrieklettern
	Gerüstbau Dietz GmbH
	Günter Kals GmbH
	Baumeister Hofer
	ASFINAG
	OMV
	BP Austria
	Autogrill Raststätte
  AS 24
	Johann Steinbrecher
	Tischlerei Stricker
	Tischlerei Arzt

	PBM Baugesellschaft
	Reichel M. KEG
	Modulbau Resch GmbH
	Baumeister Hofer
	Weiss Tankservice

Ihr Gemeinderat Willi Veigl
veigl-tms@gmx.at                                                                                    
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Strom- und Telefonversorgung in Groisbach

In den Jahren 2006  bis  2009 wurden in 
Groisbach, in Zusammenarbeit mit EVN 
und Telekom, alle Kabel für Strom, Telefon 
und Straßenbeleuchtung in die Erde 
verlegt.

Es wurden 6976 m Freileitung 
durch 7930 m Erdkabel ersetzt. Für 
die Straßenbeleuchtung wurden 
85 Lichtpunkte mit sogenannten 
Pilzleuchten montiert, die sehr 
langlebig und energiesparend sind, 
außerdem wurde dadurch auch die 
Störanfälligkeit drastisch verringert.

Die Kosten für das gesamte Projekt 
betrugen € 82.000,-. Durch einen 
langfristigen Wartungsvertrag zwischen 
der Marktgemeinde Alland und EVN, 
verringern sich auch die laufenden 
Kosten. Bei einem Spaziergang in der 
Abenddämmerung können Sie sich 
von einem  neu erstrahlten Groisbach 
überzeugen.

Dieses Beleuchtungskonzept soll auch  
in Alland fortgesetzt werden, sodass es 
in der gesamten Marktgemeinde ein 
einheitliches Erscheinungsbild ergibt.

Ihr Gemeinderat 
Martin Rapold
elektro_rapold@hotmail.com
 

Verkehrsverbund  Ost-Region: Wichtige 
Information an alle Wien-Pendler

Beim Kauf einer Jahreskarte von Alland 
nach Wien – Siebenhirten  (inkl. Kern-
zone 100), Kaufpreis  €  1235,00  leistet 
die Marktgemeinde Alland für alle 
GemeindebürgerInnen einen einmali-
gen   Zuschuss von € 100,00. So einfach 
geht’s – Jahreskarte am Gemeindeamt 
bei Herrn Harald Sieder vorlegen und 
das Geld mitnehmen.

Nochmals die Fahrzeiten !
ab Groisbach 6.20  Uhr
 Alland 6.23  Uhr
an Siebenhirten 6.53  Uhr

ab  Siebenhirten 16.50  Uhr 18.50 Uhr
an Alland 17.20  Uhr 19.20 Uhr
 Groisbach 17.23  Uhr 19.23 Uhr
Es würde uns freuen, wenn Sie dieses 
Angebot in Anspruch nehmen. Leisten 
wir dadurch gemeinsam einen kleinen 
Beitrag für eine bessere Umwelt.

Autobuslinie 555


